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Staatsfinanzen und Waſſerſtraßen

Die Kanalgegner führen als Haupteinwand gegen den ge
planten Ausban der Waſſerſtraßen immer die Befürchtung ins
Feld daß bei einem Uebergang eines erheblichen Theiles des
Geſammiverkehrs auf die Waſſerſtraßen den Eiſenbahnen be
dentende Einnahmen entgehen und dadurch auch Minder
einnahmen für die Staatskaſſe herbeigeführt werden
würden Es wird immer von der Nothwendigkeit geſprochen
die Eiſenbahneinnahmen pfleglich zu behandeln um eine Ver
minderung der Staatseinkünfte zu vermeiden Dieſe Frage
hat in den letzten Tagen in der Kanalkommiſſion
eingehend Exörterung gefunden Abg Frhr v Zedlitz
hat eine Berechming über die künftige Entwicklung
der Eiſenbahnfinanzen nach Maßgabe der bisherigen
thatſächlichen Ergebniſſe angeſtellt aber gerade dieſe
von kanalgegneriſcher Seite angeſtellte Berechnung zeigt
um welche koloſſalen Summen es ſich bei der Eiſenbahn
verwaltung überhaupt handelt denen gegenüber die in der
Kangalvorläge verlangte Summe eine beſcheidene Rolle ſpielt
Herr von Zedlitz iſt zu dem Ergebniß gelangt daß der Stagt
ans ſeinen Eiſenbahneinnahmen demnächſt Jahresüberſchüſſe
pon über eine Milliarde zu erwarten hat von welchen
ein durch nichts engagirter Jahresgewinn von 400 Millionen
Mark zur Verfügung ſtehen werde Rechnet man aber mit fo
hohen Üeberſchüſſen ſo kann man füglich nicht mehr von
Beſorgniſſen um die Zukunft der Stagtsfinanzen ſprechen
wenn es ſich darum handelt bei ſo glänzender Finanzlage ein
Kulturwerk erſten Ranges zu ſchaffen das ſelbſt im ungünſligſten
Falle dem Staate nur ein Riſiko von jährlich 12 Millionen
auferlegen wahrſcheinlich aber an Stelle dieſes Opfers dem
Staate neue Einnahmen zuführen wird

Gegen die Berechnung des Herrn von Zedlitz iſt von den
Vertretern der Regierung aber vor allem ins Feld geführt
worden daß in dem Verhältniß wie die Staatsbahnen in
ihren ferneren Ans gaben durch die Hilfe des NheinElbekanals
entlaſtet werden nicht blos bei den Betriebskoſten ſondern auch
bei den Kapitalanfwendungen für die Betriebsmittel eine er
hebliche Erſparniß erzielt werden wird Miniſter v Thielen
hat in dieſer Beziehnug bemerkenswerthe Nachweiſe der
Kommiſſion vorgelegt Bei Annahme einer Verkehrsfteigernng
für die nächſten 15 Jahre bis zur Eröffnung des Kanals vonnur 31 Proz pro Jahr eine ſehr Lorſſchtige Schätzung

denn in Wirklichkeit betrng die Steigerung in den letzten
15 Jahren durchſchnittlich 4,39 Proz beim Perſonenverkehr und
4,27 Proz beim Güterverkehr wird der jährliche Zuwachs
bei den Verkehrseinnahmen der preußiſchen Staats
bahnen nach 15 Jahren rund 840 Millionen Mark betragen
Um den dieſen Mehreinnahmen entſprechenden Mehrverkehr
zu bewältigen bedarf es einmal einer entſprechenden Ver
mehrung des Fuhrparks Nimmt man für die 15jährige
Periode eine Verkehrsſteigerung von 3 Proz und eine Ver
mehrung der Betriebsmittel in demſelben Verhältniß an ſo
ergiebt ſich für dieſe 15jährige Periode ein Kapitalaufwand
für Betriebsmittel von rund 1050 Millionen Mark Außerdem
ſind zur Ergänzung der Bahnanlagen tn den letzten 10 Jahren
von 1890/91 bis 1899 aus verſchiedenen Fonds des Or

dinarinms Extraordinarinus und Anleihen insgeſammt 750
Millionen Mark anfgewendet welche bei Privatbahnen aus dem
Anlagekapital beſtritten werden Für dieſe Zwecke würden
danach in den nächſten 15 Jahren rund 1125 Miillignen
Mark erforderlich ſein Endlich ſind in den letzten zehn
Jahren für nene Bahnen insgeſammt rund 520 Millionen
Mark verwendet was für weilere 15 Jahre 780 Millionen
Mark ausmachen würde

Jusgeſammt würden alſo zur Vermehrnng der Betriebs
mittel zur Ergänzung der Bahnanlagen und für Herſtellungneuer Bohnen nach den Erfahrungen der letzten zehn Jahre

für die nächſten 15 Jahre 2955 Mill Mark rund drei
Millia rden erforderlich ſein Nimmt man nach der der
waſſer wirthſchaftlichen Vorlage beigefügten Denkſchrift an daß
nach 15 Jahren ein Verkehr von 72 Mill Mark von den
Staatsbahnen auf den RheinElbekangl übergehen wird d h
alſo vom Standpunkte der Eiſenbahnen vaß der Verkehrs
Zuwachs nach 15 Jahren nicht 840 Mill Mark ſondern
768 Mill Mark betragen wird ſo werden ſich einmal die

etriebs koſten entſprechend verringern in der Denk
ſchrift auf 15 Mill Mark veranſchlagt außerdem wird
aber ein Kapitalaufwand für Vermehrung der Betriebs
miltel der Bahnanlagen und der ueuen Bahnen erſpart

Am greifbarſten tritt die Kapitalerſparniß bei den Betriebs
milteln hervor wenn ein Achtel der Mehreinnahme von 840

illionen Mark an den Kanal abgegeben werden ſollte ſo iſt
anzunehmen daß ein Achtel des Kapitals von 1050 Mill Mark
für Beſchaffung der Betriebsmittel alſo 131 Mill Mark
Mart werden Rechnet man in Ermangelung eines anderen

doßſtabes ebenſo bei den Koſten der Erweiternngsbauten und
97 neuen Bahnen ſo würde im ganzen ein Kapital von
70 Mill Mark erſpart werden alſo ungefähr ein gleich
oher wie die ganze waſſerwirthſchaftliche Vorlage an Kapital

auſwand vom Staate verlangt

e it einer Erſparniß in ſolcher Höhe iſt um ſo eher zuHuen als durch den Rhein Elbe Kanal ein ganz beſtimmtes
witg dſchaftsgebiet mit großartigen Verkehréverhältmiſſen berührt
beſg und deshalb die Möglichkeit bei der Betriebsmillel

ſchaffung und Anusgeſtaltung des Bahnnetzes hierauf Rückſicht
A ehmen in erhöhtem Maße vorhanden iſt

Deutſches Reich
Haof und Perfſonalnachrichten

Der 80 Geburtsta a des Prinzregenten vonVayern wurde geſtern im ganzen Königreich Vayern feſtlich

begangen Der Feſttag wurde durch Reveille der Garniſon elu
geleitet Glockengeläute erſchallte von allen Thürmen in allen
Kirchen wurden Feſtgoltesdienſte abgehalten Jm Laufe des
Vormittags empfing der Prinzregent die Glückwünſche der
Familienmltglieder und nahm dann gegen Mittag auf dem
Maximiliansplatz eine Parade der Garniſon ab zu der auch
der Kronprinz der Kaiſer von Oeſterreich ſowie
ſämmtliche Prinzen erſchienen Nach der Parade tauſchten der
Prinzregent und der deutſche Kronprinz Beſuche aus worauf
letzterer zur Frübſtückstafel zum Prinzen Leopold fuhr
An dem Frühſtück nahm auch der Kaiſer von Oeſter
reich theil Aus allen Theilen Bayerns laufen Nach
richten über feſtliche Veranſtaltungen ein Mittags
fand in der Reſidenz zu Ehren des Prinzregenten Familien
tafel ſtatt an welcher außer ſämmtlichen bayeriſchen Prinzen
und Prinzeſſinnen Kaiſer Franz Joſef und der deutſche
Kronprinz theilnahmen Während der Tafel brachte Kaiſer
Franz Joſef einen Trinkſpruch auf den Prinzregenten aus
welchen der Prinzregent mit einem herzlichen Trinkſpruch auf
ſeine hohen Gäſte beantwortete Vor der Tafel hatte vor dem
nennen Nationalmuſenm die Grundſteinlegung zu einem Denkmal
des Prinzregenten ſtaltgefunden der die Prinzen Arnulf und
Ludwig Ferdinand beiwohnten Den Abſchluß des Feſlttages
bildete eine Jllumination der Stadt wie ſie München noch
nie geſehen hat Der Prinzregent fuhr im offenen Wagen mit
dem deutſchen Kronprinzen gefolgt von den Prinzen und Prin
zeſſinnen des Königlichen Haufes durch die Hauptſtraßen und

t überall mit ſtürmiſchen immer erneuten Jubelrufen be
grüßt

Zur Vertretung des Kaiſers bei der Feier des
80 Geburtstages des Prinzregenten von Bayern traf
der Kronprinz geſtern vormittag 12 Uhr mit Gefolge in
München ein und wurde am Bahnhof vom preußiſchen Ge
ſandten den Mitgliedern der Geſandſchaft und den baye
riſchen Bevollmächtigten zum Bundesrathe empfangen Der
Kronprinz überbrachte dem Prinzregenten Luitpold ein Hand
ſchreiben des Kaiſers mit herzlichſten Glückwünſchen Prinz
regent Luitpold erwiderte daſſelbe mit einem Handſchreiben
Ferner ſandte der Kaiſer folgendes Telegramm

An den Prinzregenten von Bayern görg Hoheit
ünchen

Jch kann es mir am Tage der Feier Deines Jubelfeſtes
nicht verſagen Dir alle die innigen und aufrichtigen Wünſche
die Dir Mein Sohn von Mir überbringen wird auch noch
perſönlich zu bekräftigen und Dir wiederholt zu verſichern
mit wie viel Liebe und Freundſchaft Jch heute Deiner ge

denke WilhelmPrinz Regent Luitpold erwiderke alsbald mit folgendem
Telegramm

Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm Berlin
Von Herzen danke ich dir für den wiederholten Ausdruck

ſo inniger und warmer Glückwünſche zu meinem Jubelfeſte
Deinen geliebten Sohn welcher wohlbehalten hicx ein
getroffen iſt habe ich ſoeben zu begrüßen die Freude gehabt
Lnitpold

Der Kronprinz war überall wo er ſich zeigte der Gegenſtand
lebhafter Ovalionen Wie bei ſeiner Ankunft auf dem Vahnhof
und auf der Fahrt nach der Reſidenz wurde er auch als er
mittags zu dem Frühſtück ſuhr welches im Palais des Prinzen
Leopold zu Ehren der beiden Feſtgäſte des Kaiſers Franz Joſef
und des deutſchen Kronprinzen gegeben wurde lebhaft begrüßl
Abends 10 h Uhr trat der Kronprinz die Rückreiſe an zu
welcher ihm Prinz Ludwig von Bayern das Geleit nach dem
Bahnhof gab

Generaladijntant General der Jnfanterke z D v Parſeval
iſt geſtern nacht in München geſtorben

Politiſches

Jn einem Trinkſpruch welchen bei der Prunktafel am
Montag Prinz Ludwig auf den Prinzregenken ausbrachte
belonte derſelbe der Prinzregent ſei ſtets beſtrebt den An
gehörigen der verſchiedenen Religionsgeſellſchaften gerecht zu

werden und Kuuſt Wiſſenſchaſt Handel Gewerbe Jnduſtrie und
Land wirthſchaft zu fördern ohne Rückſicht darauf ob die Be
triebe groß oder klein Viele Wünſche ſeien unter der Regierung
des Prinzregenten erfüllt worden wenn auch naturgemäß nicht
alle Am ſchwierigſten ſei bekanntermaßen die Lage der Land
wirthſchaft Was aber gerade ſür dieſe unter der Regieeung
des Prinuzregenten geſchehen müſſe jeder anerkennen Bezüglich
des Verhältnifſes des Prinzregenten zum Deutſchen
Reich führte Prinz Ludwig aus der Prinzregent ſei beſtrebt
die Jntereſſen Bayerns im Reich zu fördern im vollen Ein
verſtändniß mit dem deutſchen Kaiſer dem alle wünſchen daß
der Unfall welcher durch eine nicht genng zu verabſchenende

Frevelthat verurſacht ſei bald gehoben ſei und keinerlei üble
Folgen zurücklaſſen möge ferner im Bunde mit den Königen
von Sachſen und Würklemberg und ſämmtlichen deutſchen Groß
herzogen Herzogen Fürſten und freien Städten Jm Bündniß
mit dieſen ſei es dem Prinzregenten gelungen einen Ausgleich
zwiſchen den einzelnen deutſchen Staaten zu
finden Prinz Lndwig betonte ſodann daß im Auslande die
Vertreter der bayeriſchen Regierung im innigſten Bunde mit
den Vertretern des Deutſchen Reiches zuſammenwirkten bei dem
ſo dankenswerthen und ſo glücklichen Beſtreben des Kalſers
zunächſt dem Deutſchen Reiche dann aber der Welt den Frieden
zu erhalten und zugleich den Angehörigen des Reiches den
nöthigen Schutz zu gewähren Ein Beweis dafür ſei die
Expedition nach China deren baldiges erfolgreiches Ende alle
wünſchten Prinz Ludwig ſchloß ſeinen Trinkſpruch mit einem
Hoch anf den Prinzregenten Dieſer dankte und trank auf das
Wohl ſeiner Gäſte

Der Prinzregent von Bayern hat jedem der bohyeriſchen
Miniſter aus Anlaß ſeines 80 Geburtstags ſein Porträt ge
ſchenkt Jedes Bild trägt die Unterſchriſt Salas publica
summa lex est Das öffentliche Wohl iſt das höchſte Geſetz
Die Deviſe in dieſer Anwendung wird recht beifällige Zuſtimmung
im ganzen Deutſchen Reich vor allem aber auch in München
finden in deſſen goldenes Buch der Kaiſer am 8 Sept 1891
die Worte eintrug Souprewa lex regis voluntas Des Könlgs 150

Wille iſt das oberſte Geſetz Wie dle Anſichten zwiund Süd doch verſchieden ſind zwiſchen Nord
Dem Ergebniß der Reichstagserſfatzwahl in Poſen

iſt diesmal wie wir geſtern ſchon erwähnten mit einer außer
gewöhnlichen Spannung entgegengeſehen worden da ſich die
Wahl unter gegen die Hanuptwahl ſtark veränderten partei
politiſchen Konſtellationen vollzog Während bei der Hauptwahl
ſowohl die Polen wie die Deutſchen mehrere Kandidaten auf
ſtellten vereinigten bei der Nachwahl beide Partelen ihre
Stimmen auf je einen Kandidaten Die Wahlbetheiligung
die in den gemiſchtſprachigen Provinzen des Oſtens von jeher
eine bedeutend ſtärkere zu ſein pflegt als in den übrigen Landes
theilen ſcheint bei der diesmaligen Erſatzwahl noch eine ganz
außergewöhnliche Steigerung erfahren zu haben Von
den Polen ſollen über 90 Proz von den Deutſchen etwa
80 Proz an die Wahlurne gebracht worden ſein Nach den bis
auf vier noch ausſtehende Bezirke vorliegenden Abſchlußziffern
haben die Polen gegenüber der Hauptwahl etwa 1000 Stimmen
verloren die Deutſchen aber 2000 Stimmen gewonnen Das iſt
e n deutſch natlonalen Standpunkt ſehr erfreuliches Er
gebniß

Der Rücktritt des Kultusminiſters im Großherzogthum Weimar Herrn von Pawel hat wie aus el
ſchrieben wird allgemeine Ueberraſchung erregt Auch
der Landtag war höchlichſt erſtaunt als er von dem Entſchluſſe
des Großberzogs Kunde erhielt Herr von Pawel hat nur
wenige Jahre in weimariſchen Staatsdienſten geſtanden nachdem
er vorher preußiſcher Regierungsrath war Jn politiſcher Hinſicht
vertrat er einen hochkonſervativen Standpunkt dieſen Anſichten
huldigte er auch in Bezug auf Kirche und Schüle Es iſt nicht
unwahrſcheinlich daß vielleicht Differenzen mit dem neuen Staats
miniſter Dr Rothe Urſachen ſeines Rücktritts geweſen ſind Der
ſpezielle Anlaß wurde aber auch in der Mittheilung an den
Landtag nicht berührt Am Sonntag fand der Kabinetsrath
ſtatt dem der junge Großherzog präſidirte Ob man an den
plötzlichen Rücktritt des Kultusminiſters auch Schlüſſe knüpfen
kann auf eine Aenderung in der geſammten Politik der
Regierung des Greßherzogthums das früher in gemäßigt
liberalem Sinne geleitet wurde iſt vor der Hand noch nicht ab
zuſehen Der eigentliche Urheber der ſcharfen Maßnahmen
gegen die Sozialdemokratie iſt Herr von Wurmb der neue
Departementschef des Jnnern Der Stagatsrath Dr Kühn über
nimmt die Leitung der Abtheilung des Kultus vertretungswelſe
bis zum 1 Juli

Volkswirthſchaftliches
Der Fiskus hat nach der Rhein Weſtf Zig für das

Jahr 1901 die Zutheilnngsmengen der in ſeinen oberſchleſiſchen
Kohlengruben geförderten Kohlen gegenüber den im Jahre 1900
abgegebenen Mengen folgendermaßen herabgeſetzt An Cäſar
Wollheim von 579,000 Tonnen auf 450,000 Tonnen an Emanuel
Friedländer Co von 67,500 Tonnen auf 50,000 Tonnen und
an die Landwirthſchaftliche Haup tgenoſſenſchaft in Verlin von
50,400 Tonnen auf 40,000 Tonnen

Den Zuckerwaarenfabrikanten die beim Zuckerſyndikat um
einen Vorzugspreis erſuchten mit dem Hinweis daß in wenigen
Tagen 60,000 Centner von kleineren Abnehmern bei einer gemeln
famen Einkaufsſtelle angemeldet ſeien welche kartellfreien Zucker
zu beſchaffen gedenke hat nach der Frankf Ztg das Syndikat
geantwortet mit der Drohung daß die Zuckerbäcker c die
kartellfreien Zucker beziehen ſich der Gefahr ausfetzen ſpäter
wenn dieſer Zucker aufgebraucht und vom Markte verſchwunden
iſt keinen Zucker mehr zu erhalten So zeigt ſich die Ge
fährlichkeit und Verderblichkeit des Syndikats immer deutlicher

Die Nordd Allgem Zig ſchreibt Eine von der Land
wirthſchaſtskammer der belgiſchen Provinz Namur geplante
internationgle Ausſtellung findet im Jnli 1901 ſtatt
Sie wird 3 Wochen geöffnet ſein und ſoll alle Zweige der
Land und Forſtwirthſchaft namentlich auch landwirth
ſchaftliche Maſchinen Geräthe Milchwirthſchaft Pferde Rind
vieh und Schweineſchau insgeſammt 270 Abthellungen um
faſſen Alle im vorigen Jahre in Paris prämtirten belgiſchen
Pierde werden vorausſichtlich ausgeſtellt werden Neben anderen
Preiſen werden mehrere bedentende Preiſe der belgiſchen
Regierung vertheilt werden Die Betheiligung deulſcher Aus
ſteller iſt ſehr erwünſcht

Parlamentariſches
Dem Nachtragsetat für die Expedition nach Oſtafien

in Höhe von 123,322,000 M hat die Regierung eine Nach
weiſung der bis Ende Jannar geleiſteten Ansgaben bei
gegeben die ſich nach dieſer Zuſammenſtellung auf 82,745,838 M
belanfen

Am Dienstag und Mittwoch nächſter Woche ſollen die
Plenarſitzungen des Reichstags ausfallen

Die Toleranz Kommiſſion hält Donnerstag den
14 März ihre erſte wirkliche Sitzung Material dazu liegt für
die erſten vier Paragraphen vor

Der Präſident des Herrenhaufſes Fürſt zu Wied
erhielt geſtern vom Kaiſer folgendes vom II d M datirte
Schreiben Jch ſpreche Jhnen Meinen wärmſten Dank für
Jhre Theilnahme aus welche Sie Mir im Namen des Herren
hauſes anläßlich des ſchmerzlichen Vorfalles in Bremen in dem
Schreiben vom 7 März zum Ausdruck gebracht haben Gott
ſei Kant bin Jch vor größerem Unglück gnädig bewahrt
worden

Die Budgetkommiſſiondes Reichstages irat geſtern
im Etat für das Reich samt des Jnnern in die Be
rathung des Reich sverſicherungsamts ein ach
längerer Debatte wurden die Beſoldungen in Höhe von 1,008,520 M
Fehnigt Zugleich wurde einer Reſolution des Frhrn

r v Hertling zugeſtimmnt nach welcher den ſtändigen Mi
liedern des m der Rang der Räthe dritterKugſſe verliehen werden ſoll Jn der Debatte machte ſich das

Beſtreben geltend dem Verſichernngsamt eine gar Selbſt
tändigkeit zu verſchaffen Späterhin hielt Baumeiſter
bhardt dem der Ausbau der Hohkönigsburg über

tragen werden ſoll einen eingehenden ar r
Projekt der Hohkönitgsburg zuM in ded eſnmaligen Ausgaden rdert werden
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Heer und Flotte
Die Koſten der Rückbeförderung der deutſchen

Truppen aus China werden vorausſichtlich bei der Verwaltung
des Reichsheeres 21 Millionen bei der Verwaltung der Kaiſer
lichen Marine 4,557,000 bei der Poſt und Telegraphen
Verwaltung 46,000 M betragen Zur Unterſtützung
hilfsbedürftiger Familien von Theilnehmern an der
Expedition nach Oſtaſien ſind für das Rechnungsjahr 1900
500,000 M und für 1901 700,000 M veranſchlagt

Wie die Neiſſer Zeltung meldet hat das Kommando des
VI Armeecorps den katholiſchen Militärgeiſtlichen ſeines Bereichs
direkt unterſagt in Zukunft für die Soldaten polniſcher Zunge
volniſche Predigten zu halten

Prinmzregent Lritpold von Bayern erhielt geſtern vom
Commandeur des 7 Bakeillons des 4 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie
Regiments Grafen Monlgelat cine telegraphiſche Meldung über
das Berggefecht am Thor der großen Mauer weſtlich des
Antfulingpaſſes bei dem vier Geſchütze genommen wurden
Darauf ſandte det Prinzregent folgende Antwortdepeſche
Jhnen lieber Graf wie meinen braven Bayern ſende ich zuSem errungenen glänzenden Erſolge beſte Wünſche Luitpold

Prinzregent

Verſammlungen und Kongreſſe
Am Sonntag hat ſich in Berlin ein Centralverband

des dentſchen Bank und Bankiergewerbes unter
Mitwirkung von Vertretern aus allen Landestheilen Deutſch
lands gebildet Die Ziele des neuen Verbandes ſind 1 alle
deutſchen Bankiers und die bisher beſtehenden Vereinigungen
von Banken und Bankiers untereinander in Beziehung zu
bringen 2 das Publikum über den Beruf und die Funktionen

ſächſiſchen Anträgen ſtets aufs freundlichſte entgegengekommen
alle Meinungsverſchiedenheiten ſind auf dem freundſchaftlichſten

ege aus der Welt geſchafft
Abg Prinz zu Schöngaich Carolath ul hofft daß nach dieſer

Erklärung die Mißſtimmung die in einzelnen Kreiſen herrſchte
beſeitigt werde

Abg Stadthagen Soz bemerkt daß das preußiſche Eiſen
dahnminiſterium ein Miniſterium für Unfälle ſei weil einmal
unter ſeiner Leitung viele Unfälle vorkämen und dann alle Un
fälle dgdäpig würden Es ſei gerichtsnotoriſch daß die
Eiſenbahnarbeiter überbürdet und dadurch Unfälle hervorgerufen
ſeien Das Reichsrecht höre im Betriebe der Eiſenbahnen auf
dort gelte nur Thielenſches Recht Herr v Thielen nehme ſeinen
Arbeitern ſogar das Koalitionsrecht Wenn man die Arbeiter
entlaſtete würde man mehr erreichen als durch winzige techniſche
Verbeſſerungen Die moraliſche Schuld für die Unfälle trage
der Eiſenbahnminiſter Unter ſeiner Verwaltung würden die
ſchlechteſien Löhne gezahlt und deshalb auch vielfach polniſche
und galiziſche Arbeiter angeſtellt

Geheimer Oberbanrath v Miſani beſlreitet daß die Arbeiter
im Eiſenbahnbetriebe überbürdet ſeien die Dienſtzeit betrage
im Durchſchnitt 10 Stunden nur 4 Proz der Arbeiter
arbeiteten 14 16 Stunden Durch Neberbürdung der Arbeiter
ſeien keine Unfälle entſtanden

Abg Dr Paaſche nl hält auch die Behanpfungen des Abg
Stadthagen für haltlos Bei uns kämen weniger Unfälle vor
als in anderen Ländern

Abg Gamp Reichsp meint daß die Rede des Abg Stadt

gerufen habe auch ſie ſchienen ihn nicht ernſt zu nehmen Der
Miniſter Thielen ſtehe über ſolcher Kritik

Abg Zubeil Soz weiſt auf die großen Ueberſchüſſe der
preußiſchen Eiſenbahnen hin die ſür das letzte Jahr 563 Mill
betrugen und bemängelt es daß dieſe Ueberſchüſſe nicht für

des Bankierſtandes ſowie über die wirthſchaftliche Natur der Verbeſſernng der Verkehrseinrichtungen benutzt würden Die
damit in Zuſammenhang ſtehenden Einrichtungen in erſter Linie
der Vörſe zu belehren 2 alles ſtatiſtiſche juriſtiſche und wirth
ſchaftliche Material zu ſammeln welches zur Vorbereitung von
Veröffentlichungen oder ſonſtigen Schriften des Centralverbandes
nothwendig oder wünſchenswerth erſcheint Gelegentlich maß
loſer unberechtigter Angriffe auf das Bankgeſchäſt die meiſt von
unſeren Agrariern oder deren Schihträgern ausgingen hat man
es ſchon öſter bedauert daß es keine geſchloſſene Organiſation
gab die die angegriffene Ehte des Standes vertheidigen
konnte

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

66 Sitzung vom 12 März 3 Uhr
Das Haus iſt mäßz e beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare
Vor Eintritt in die Tagesordnung führt
Präſident Graf Balleſtrem aus Meine Herren Se Könlg

liche Hoheit Prinz Luitpold Verweſer des Königreichs
Bayern die Anweſenden erheben ſich feiert heute in un

eſchwächter geiſtiger und körperlicher Kraft als ſeltenes Feſt denTag an dem Höchſtderſelbe ſein 80 Lebensjahr vollendet
Der erlauchte Fürſt das Staatsoberhanpt des zweitgrößten
Bundesſtagates ſteht als ſolcher auch in näherer Beziehung zum
Dentſchen Reichstag Wenn daher dieſer Ehrentag des Hauſes
Wittelsbach in allen Kreiſen ſeines getreuen Bayernlandes als
ein hohes Ehren und Frendenfeſt gefeiert wird ſo hat auch der
Reichstag alle Veranlaſſung an dieſer Feier den lebhafteſten
Antheit zu nehmen und für das fernere Wohlergehen Sr Königl
Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern die angelegentlichſten
Wünſche auszuſprechen Beifall

Jn der Vorausſetzung mich mit den Gefühlen des Reichstags in
Uebereinſtimmung zu befinden habe ich heute eine telegraphbiſche
Kundgebung an Se Königl Hoheit erlaſſen die die ehrfurchts
vollſten Glück und Segenswünſche des Deutſchen Reichstags zum
Ausdruck bringt Beifall

Als Zeichen Jhrer Uebereinſtimmung und als Huldigung für
den erlauchten Vundesfürſten haben Sie ſich von den Plätzen er
hoben Jch ſtelle das feſt

Von den Sozialdemokraten waren während dieſer Rede
die Abgg v Vollmar und Stolle anweſend die gleichfalls
ſtehend den Präſidenten anbörten

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung 2 Berathung
des Etats des Reichseiſenbahnamtes ein

Die Kommiſſion hat den Etat unverändert bewilligt
und eine Reſolution angenommen in welcher der Reichs
kanzler erſucht wird regelmäßig Mittheilung von den Verhand
lungen und den Ergebniſſen aller auf Veranlaſſung des Reichs
kanzlers abzuhaltenden Konfenenzen über Verbeſſerungen von
Einrichtungen bei den Eiſenbahnen zur Erhöhung der Sicher
heit und Bequemlichkeit des reiſenden Publikums und des
Perſonals zugehen zu eſſen

Abg Müller Sagan frſ Vp hat eine Reſolution ein
gebracht in der der Reichskanzler erſucht wird auf eine Ver
den und Vereinfachung der Perſonen und Gütertarife hin
zuwirken

Präſident im Reichseiſenbahnamt Schultz giebt Aunsknnſt
über die Verhandlungen der Konſerenz die neulich über
die Betriebsſicherhelt der deutſchen Bahnen ſtattgefunden hat

Abg Dr Müller Sagan Fr Vp befürwortet ſeine Reſolution
auf Verbilligung der Tarife Der Reichstag hat eine ähnliche
Reſolution ſchon wiederholt angenommen und auch das Reichs
eiſenbahnamt ſcheint ihr nicht unfreundlich gegenüber zu ſtehen
Doch fehlt ihm leider das Mittel die Refolution durchzuführen
Die Einzelregiernngen allerdings wollen von einer Verbilligung
der Tarife nichts wiſſen beſonders in Preußen hat wenn ich ſo
ſagen darf eine Nebenregierung ſich ſlets der Verbilligung der
Tarife widerſetzt Deshalb müßte der Reichstag alles ihun um
dem Reichselſenbahnamt das Rückgrat zu ſtärken Es muß bei
uns im Eiſenbahnweſen entſchieden Wandel geſchaffen werden

umal da auch die Unglücksfälle immer zahlreicher werden Ein
orgehen der Einzelſtaaten allein nützt nichts viele Fragen

können nur auf internationalem Wege gelöſt werden Nöthig
wird auch die Beſeitigung der Niveauübergänge ſein da durch
dieſe Uebergänge viele Unfälle entſtehen Beifall linls

Abg Stolle Soz Es läßt ſich nicht leugnen daß in unſerem
Eiſenbahnweſen ein Stillſtand eingetreten iſt Stillſtand aber iſt
Rüchſchritt Sehr bedauerlich iſt es wie von Preußen anderen
Bundesſtagten das Leben ſauer gemacht wird Es beſteht jetzt
eradezu ein Eiſenbahnkrieg zwiſchen Preußen und Sachſen der
ogar dazu geführt hat daß die ſächſiſche Jnduſtrie keine Kohlen

bekommen konnte Dieſer Krieg wird zwar regierungsſeltig ge
leugnet aber Beweiſe ſind genug daſür vorhanden Handel und
Verkehr ſtocken und wette Kreiſe haben unler dieſem Kriege zu
lelden auch die Leipziger Handelskammer hat ſich darüber be
ſchwert Mit der Betriebe herheit auf unſeren Bahnen iſt es
noch immer ſehr ſchlinim beitellt Die Urſachen liegen in der
koloſſalen Länge der Arbeitszeit Oſt beträgt dieſelbe an einem
Tage 15 bis 17 Stunden dabei ſind die Pauſen ſo kurz bemeſſen
daß von einer wirklichen Erholung während derſelben nicht die
Rede ſein kann Dabel iſt die Behandlung der Arbeiter bei der
Bahnverwaltung die denkbar ungeheuerlichſte Jſt es doch vor
gekommen daß einmal ganz kurz vor Weihnachten 6 Eiſenbahn
arbeiter auf die Straße geſetzt wurden weil ſie von anderen
Arbeltern des Vertrauens gewürdigt waren leitende Stellen an
er Frankentaſſe zu erhälten Das neunt man chriſtlichen

a

S net Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal beſtreitet
zwiſchen Preußen und Sachſen eine Art Eiſenbahnkrieg

tfindet Sachſen iſt frellich anf das Entgegenkommen Preußens

at
ä

i

angewieſen aber das preußiſche Eiſenbahnminiſterinm iſt den

Arbeitszeit der Eiſenbahnarbeiter könne bis zu 16 Stunden aus
gedehnt werden und dies geſchehe ſehr oft

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen über

die Reſolution des Abg Müller Sagan wird bei der dritten
Leſung abgeſtimmt werden
6 Ding des Reichseiſenbahnamtes wird ohne weitere Debatte

ewilligtSodann vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr
Extraordinarinm des Reichsamts des Junern Etat des Reichs

verſicherungsamtes Etat der Stempelabgaben und kleinere

Etats Schluß Uhr
Preußiſcher Landtag

Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 12 März 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

beim Kapitel Elementar Unterrichtsweſen
Abg Schmidt Warburg Centr Gegen die Erhöhung des

Fonds für WBeihilfen an Schulverbände wegen Unvermögens
um 1,386,000 Mark habe ich nichts einzuwenden Jch bitte aber
auch der Gemeinde Berleburg von dieſem Fonds etwas zu
kommen zu laſſen die die Schullaſten allein nicht mehr tragen
kann Die weiteren Ausführungen des Redners der von ſeinem
Platze aus ſpricht und noch dazu der Tribüne den Rücken zu
kehrt bleiben unverſtändlich

Abg Ernſt freiſ Vergg wird bei den erſten Worten die
er ſpricht und die auf der Tribüne nicht verſtanden werden

e vom Präſidenten unterbrochen da er nicht zur Sache
preche

Abg Schwarze Centr ſpricht zunächſt privatim mit dem
Präſidenten Heiterkeit anſcheinend um ſich zu ſichern daß ihm
nicht auch das Wort abgeſchnitten wird und beginnt ſodann über
die Rektorengehälter zu reden

Präſident v Kröcher Die Rektorengehälter gehören nicht zu
dem vorliegenden Verhandlungsthema Wir ſind jetzt bei den
Beihilfen für Schulverbände

Abg Schwarze fortſahrend verbreitet ſich welter über dle
Veſoldungeverhältniſſe an den Rektoratsſchulen
Präſident v Kröcher erklärt nochmals daß die Rektoratsſchulen
jetzt nicht zur Debatte ſtänden

Miniſterialdirektor Kügler erwidert daß die Rektoratsſchulen
d der Unterrichtsverwaltung ſehr wohlwollend behandelt

werden
Abg Ernſt ſfreiſ Vag empfiehlt Erhöhung der Entſchädigungen

der Lehrer und Lehrerinnen für die Theilnahme an amtlichen
Kreiskonferenzen Redner beginnt ſodann über Simultanſchulen
zu ſprechen wird jedoch vom Präſidenten v Kröcher daran
erinnert daß dieſe Schulen jetzt nicht zur Debatte ſtänden

Miniſterialdirektor Kügler bemerkt einer Aeußerung des Vor
redners gegenüber daß für die Errichtung deutſcher Schulen in
den kleinen Orten Poſens Weſtpreußens und des Regierungs
bezirks Oppeln die Hälfte allex zu dieſem Zwecke überhaupt zur
Verfügung ſtehenden Mittel verwandt worden ſeien Eine be
dentende Beſſerung der Schulverhältniſſe ſei dort bereits ein
getreten wenn auch im Verhältniß zu den anderen Provinzen
die Schulverhältniſſe in Poſen Weſipreußen und Oberſchleſien
noch ſehr viel zu wünſchen übrig ließen Die Schulverwaltung
werde ſich aber unausgeſetzt bemühen auch dort die Schulver
hältniſſe auf die Höhe der anderen Provinzen zu bringen

Abgg Dr v Jazdzewski und v Grabski beſchweren ſich über
die dentſchen Veſlrebungen im Oſten Vom Regierungstiſch
wurde den Herren bedeutet daß ſie über die thatſächlichen Ver
hältniſſe gar nicht unterrichtet und ihre Beſchwerden ſomit un
begründet ſeien

Eine längere Debatte entſpann ſich beim Kapitel Kunſt
und Wiſſenyſchaft Abg Lotichins natl erkundigt ſich
nach dem Ankauf alter niederländiſcher Meiſter und Abgeordneter
Wetekamp fr Vp fordert Erleichterungen für den Beſuch von
Kunſigewerbe und Kunſtmuſeen freie Kalaloge und erweiterte
Muſeumsführung Dem letzteren Wunſche ſchließt ſich auch der

Abg Reichardt an tAbg Pr Virchow fr Vp ſpricht über die Mode bei den
Kunſtrichtungen warnt vor ihr beim Erwerb von Kunſtgegen

den und wünſcht ein gutes Nationalmuſeum für Deutlſch
and
Abg Metzer natl fordert eine größere Berückſichtigung der

deutſchen vor den ausländiſchen Künſtlern
Der Generaldirektor der Muſeen von Schoene erkannte manche

Klage als berechtigt an Es würden neue Muſenmsbauten
fertig für geräumigere Aufſtellung von Kunſtſchätzen Die
Kataloge feien ſehr überſichtlich perſönliche Führung ſei natür
lich vorzuziehen Auch mit der Abendbeleuchtung werde man
Verſuche machen

Abg Schmitz Düſſeldorf Centr ſpricht ſich alsdann für
Dezentraliſation im Kunſtleben aus und wünſcht Aufſtellung
von Kunſtwerken an verkehrsreichen Stellen Bei Wettbewerben
müßten mehr einheimiſche Künſtler berückſichtigt werden Dem
ſelben Gedanken giebt Abg Dr Friedberg natl Ausdruck
während Abg Kirſch Centr für die Förderung der Medaillen
und Stempelſchneidekunſt eintritt

Geh Rath Müller beſtreitet daß die Kunſt in Berlin centra
liſirt oder konzentrirt werde der Etat zeige das Gegentheil
Jn jeder Provinzhauptſtadt werde das Kunſtleben zu entfalten
geſucht die Berliner wie die auswärtigen Künſtler würden

eichmäßig bedacht Ebenſo werde die Medalllenkunſt gepflegtDeffentiehe Gebäude Kirchen Schulen Feſtſäle de erſes
und Gerichtsgebände würden übrigens ſchon jetzt künſtlerſſch
ausgeſchmückt

hagen ſelbſt bei den Sozialdemokraten nur ein Lächeln hervor

Abg Dr Arendt fk kritiſirt die Verpflichtung derzur Lieferung von Pflichtexemplaren an die Königl vie
und verlangt Aufbebung dleſer Pflicht Vom Regierungsiſſgt
wurde die Rechtsbeſtändigkelt dieſer Pflicht hervorgehoben de

dem anch die Autoren ein Jnutereſſe hätten an
Abg Schmitz Düſſeldorf Centr bringt Verbeſſerungen de

Wetterberichte nach amerikaniſchem Muſter in Vorſchlag un
wurde dabei vom Abg Moorin Ctr ſekundirt Ein Regierungs
vertreter legt die Verſchiedenheiten der amerikaniſchen nd
deutſchen Berichterſtattung klar

Sodann wandte ſich die Erörterung der Denkmalspflege und
dem Denkmalsſchutze zu Für letzteren verlangt Abg Seydel
Hirſchberg natl ein beſonderes Geſetz

Der Kultusminiſter ſagt für erſtere wohlwollende Erwägung
zu und ſtellt ein Denkmalſchutzgeſetz in Ausſicht

Abg Kindler fr Vg bemängelt die geringen Unterhaltungg
r Baudenkmäler und verlangt mehr Konſervatoren im

auptamt
Abg Mooren Ctr tritt für einige alte Baudenkmäler der

P ehnprovins ein beſonders für die Kaiſerpſalz in Kaiſers
verth
Nachdem noch der Abg Dr Friedberg ul für die Lehrerder Kunſtſchule Berlin ein Wort eingelegt hatte wurde v

Weiterberathung des Etats auf Mittwoch 11 Uhr verlagt
Auch der Antrag wegen der Schnlunterhaltungspflicht ſteht auf
der Tagesordnung

Schluß 425 Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Wenn nicht noch irgendwelche Ueberraſchungen eintreten
dürfte die Mandſchurei für China endgiltig ver
loren ſein Nach allem was verlautet iſt keine der gegen
die Annektirung der Mandſchurei durch die Ruſſen proteſtirenden
Regierungen bereit mehr zu thun als einen platoniſchen
Einſpruch zu erheben Die Proteſte dürften aber nachdem die
Politik Rußlands ſeit der Beſetzung Port Arthurs darauf gerichtet
war ſich in den Beſitz der Mandſchurei zu ſetzen keinen Erfolg
baben Man ſcheint denn auch aus guten Gründen geneigt zu
ein ſich mit der vollendeten Thatſache abzufinden Die ameri
kaniſche Regierung hat mit ihrem letzten Schritt nicht viel
erreicht und wird ſich ebenfalls in das Unvermeidliche ergeben
müſſen wenn ſie die Lage im Oſten nicht bedenklich gefähr
den will

Ueber das Gefecht am Antſulingpaß meldet Graf
Walderſee unterm 11 aus Peking weiter daß bei dem Gefecht
nur ein Mann leicht verwundet wurde Die Chineſen
flüchteten unter Zurücklaſſung von 250 Todten und vier
Schnellfenergeſchützen bei deren Fortnahme ſich Leutnant
Giehrl auszeichnete über Schitſui und wurden durch
Kavallerie 30 km weit verſolgt Das zweite Batagillon
des 4 Regiments verbleibt bei Fouphing und weſtlich bis
zur Mauer um die Rückkehr chineſiſcher Truppen zu hindern
Einer Meldung des Berl Lok Anz zufolge unternahm nach

Erſtürmung des erſten der Antſuling Päſſe Oberſtlentnant
Wallmenich mit einigen zwanzig Mann einen Recognos
cirungsmarſch weſtlich von Lung tſu knang noch innerhalb
der Demarkationslinie wo er auf eine ſtark befeſtigte
feindliche Stellung ſtieß Die Chiueſen eröffneten ſofort
das Feuer das deutſcherſeits erwidert wurde Der Feind ver
ſuchte die Abtheilung zu umgehen worauf der Oberſtleutnant
nachdem der Zweck des Marſches erreicht war unter PMitnahme
von drei Todten und einem verwundeten Unteroffizier das
Gefecht abbrach Graf Walderſee befahl nunmehr die Säuberung
der ganzen Gegend bis zur Großen Mauer worauf ſofort Ver
ſtärkungen von Paotingfu abgingen mit dem Erfolg der bereits
in dem geſtrigen Telegramm über das Gefecht der Abtheilung
Ledebour gemeldet wurde

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureans wären
deutſche Kapitaliſten mit einem hohen chineſiſchen Beamten
über die Errichtung von Arſenalen in Nanking
Wuſchang Tſchengtu und Schantung in Unterhandlung
getreten Die Nachricht dürfte nichts weiter ſein denn eine bös
willige Erfindung

Der ſübafrikaniſche Krieg
Ueber die Friedensverhandlungen liegen heute keine neuen

Meldungen vor Schatzkanzler Balfour erklärte geſtern zum
zweiten male im engliſchen Unterhauſe er könne zur Zeit in
Bezug auf die Verhandlungen mit Botha keine Mittheilungen
machen Der Schleier des Geheimniſſes ſoll alſo noch immer
nicht gelüftet werden

Eine Depeſche Kitchener s aus Prätoria vom Dienstag
meldet Diewet befindet ſich nördlich von Brandfort Fort
währende Regengüſſe hemmten die Bewegungen der engliſchen
Truppen Gorringe Delisle Grenfell und Henniker verfolgen
in der Kapkolonie zwei Abtheilungen der Buren

h

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern die zweite

Leſung der Rekrutenkontingent Vorlage fort Das
zynski ſpricht gegen die Borlage für die der Landesvertheidigungs
miniſter Graf Welſersheimb eintrat er ſagte das öſter
reichiſche Wehrſyſtem vertrage kein Herabgehen bedürfe
vielmehr der Fortentwickklung Ein mächtiger Monarch habe
die Jnitiative zum Studium der Abrüſtungsfrage ergriffen aber
geſchehen ſei bisher nichts Alles rüſte ins Unendliche und wer
ſeine Jntereſſen wahren wolle müſſe mitrüſten Die Militär
iaſt ſei in Oeſterreich zwar nicht wenig ſühlbar aber andere
Staaten ſtellten an die Bevölkerung noch größere Anforderungen
Nicht der Militarismus ſondern andere Verhältniſſe lähmten
Oeſterreichs Entfaltung Der Miniſter beſprach ſodann einzelne
Veſchwerden Die Armee ſagte er in deren Intereſſe e
Uege geiſtig moraliſch und phyſiſch entwickelte Soldaten zu be
tommen wünſche der Arbeiterſchaft das beſte und habe auch
keinen Grund der Sozialdemokratie feindlich gegenüber
n ſtehen wenn dieſe ſich im Rahmen der Geſetze halte Der
Wunſch nach Pflege der Nationalität ſei auch in der

Armee berechtigt doch müſſe die Armee ein Schutzhaus gege
nationale Siürme und Auswüchſe der nationglen Kämpfe biiden
Nachdem ein Schlußantrag angenommen iſt führt der Genero
redner contra Kramarcz ans die Tſchechen wünſchten nibts
anderes als daß die Tſchechen tſchechiſch und die Deutſche
deutſch bleiben Die Tſchechen hätten gegen da
Bündniß mit Deutſchland ſoweit es den Frieden ſchüsn
nichts einzuwenden durch die von den Alldeutſhe
geſorderte ſtaatsrechtliche Jnkorporirung des Bündniſſes den
würde Oeſterreich auf die Stufe von Bayern und So
herabſinken Johlende Zwiſchenrufe bei den Alldentſhen
Kramarez eitiri durch heftige Zwiſchenrufe unterbroche
Stellen aus der Broſchüre Oeſterreichs Zuſammenbruch
Wiederaufban und erklärt die Tſchechen hätten gen
Aufgabe gegen die Vereinigung des Den
Reiches mit dem ſogenannten deutſchen
Oeſterreichs zu wüirken Durch eine ſolche Verein an
würde nicht blos Oeſterreich zertrümmert ſondern u nie
Gleichgewicht Europas geſtört Deutſchland würde die n
Welimacht werden Der Alldentſche Stein ruſt Das win
c auch werden Kramarcz fährt fort Dann
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rondernnicht blos Herr von Mitteleuropa
vom Balkan und Klelnaſien ſein Die Pflicht der Tſchechen

Deutſchland

e anf dieſe Gefahr aufmerkſam zu machen Stein ruft
a iſt Heuchelei Kramarcz erklärte noch die Tſchechen
jen keine Deutſchenfreſſer und wünſchten ein einiges Zu

ſammenleben beider Stämme Auf Zwiſchenruſe reagirend wies
der Redner auf die Behandlung der Polen in Preußen
hin und ſagte die Tſchechen wollten nur die Freiheit der Ent
wicklung für Deutſche und Tſchechen Belfall und Händeklatſchen
bei den Tſchechen Während der thatſächlichen Berichtigungen

jell der tſchechiſch radilale Zazworka eine lange tſchechiſcheMicbe bis der Präſident ihm das Wort entzog Zazworka ſprach
aber trotzdem weiter Gleichzeitig mit ihm ſprach der ſſchechiſch
radikale Czerny dem gleichfalls das Wort entzogen wird

Großer Lärm bei den Tſchechiſch Radikalen Jn dem Lärmen
ſprachen Zazworka Czerny Hruby und ſodann Klofge
denen allen ſchließlich das Wort entzogen wurde Die Tſchechiſch

adikalen lärmten und ſtießen Hanbaruſe aus während das
Haus inmitten des Lärms abſtimmte Die Rekrutirungs
porlage wurde ſchließlich ſammt Reſolutionen in zweiter und
dritter Leſung angenommen Sodann folgten formelle An
fragen an den Präſidenten während welcher neuerliche
Lärmſcenen durch die Tſchechiſch Radikalen hervorgerufen
wurden die gegen die Art und Weiſe der Annahme der Re
trutirnngsvorlage proteſtlren

Niederlande
Die zweite Kammer nahm in ihrer geſtrigen Sitzung einen

Zuſotzantrag zum Heeresgeſetz entwurf an wonach die erſte
Hienſtzeit in der Jnfanterie auf höchſtens 8/2 und in der
Kavallerle auf 18 Monate feſtgeſetzt wird Der Kriegsminiſter
hatte ein Maximum von 12 Monaten für die Jnfanterie und
von 18 Monaten für die Kavallerie verlangt Er hat die
Kammer erſucht die Fortſetzung der Debatte zu vertagen bis die
Regierung bezüglich dieſer Frage einen Beſchluß gefaßt habe
Der Kriegsminiſter wird infolge dieſes Votums ſeine Ent
laſſung einreichen Eine allgemeine Kabinetskriſis wird
wie man allgemein glaubt das Votum jedoch nicht zur Folge
aben

Kleine Notizen
Die Stoatsrechnung der Schweiz für 1900 ſchließt bei

101,033,716 Francs Einnahmen und 102,757,837 Francs Aus
gaben mit einem Ausgabenüberſchuß von 1,724,121 Francs ab

Jn den Hafenanlagen von Marſeille herrſchte geſtern
tuhee Zahl der in Katalonien geſchloſſenen Fabriken be

trägt 66 Jn Ripoll in der ſpaniſchen Provinz Gerona kam
es geſtern zu einem ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen der
Gendarmerie und Volkshaufen welche Arbeit und Brot ver
langten Einer der Manifeſtanken wurde getödtet

Nach Meldungen aus Portugal haben in Guimaraes mehr
fach Kundgebungen gegen die Jeſuiten ſtattgefunden

Der frühere Präſident der Vereinigten Staaten Harriſon
iſt ſchwer erkrankt

Die Volkszählung hat eine Geſammtab nahme der Be
völkerung der indiſchen Präſidentſchaft Bombach um
1 Millionen ſeit der letzten Zählung ergeben

Sechſte ordentliche PlenarzVerſammkung
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

J z Halle 12 März
Die zweitägige im Grand Hotel Bode hier ſtattfindende

ſechſte ordentliche Plenar Verſammlung der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen wurde heute um 11 Uhr vor
mittags vom Präſidenten Major a D und Rittergutsbeſitzer
d BuſſeZſchoriau eröffnet Vor Eintritt in die Tages
ordnung gedachte der Kammerpräſident des in Bremen verübten
Attentals auf den deutſchen Kaiſer und pries Gottes Fügung
durch die es verhindert worden ſei daß die That nachtheilige
Folgen gehabt habe Er brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus

An den Verhandlungen nahm auch der Oberpräſident der
Provinz Sachſen v Boetticher theil
Nachdem das Andenken eines verſtorbenen Mitgliedes der

Kammer des Gutsbeſitzers Wehmeyer Hſchersleben
durch Erheben von den Sitzen geehrt worden war
hielt der Kammerpräſident eine kurze Anſprache in der
er die Ausſichten für die Land wirthſchaft im allgemeinen
und die der heimiſchen Provinz im beſonderen als wenig er
frenliche glaubte hinſtellen zu ſollen da die einzelnen Beſitzer
ihre geringen Reſerven aus beſſerer Zeit immer mehr ſchwinden
ſähen Die Getreidepreiſe namentlich für Weizen ſeien niedrige
und vom Maſtvieh würden nur Färſen und Stiere begehrt
Dazu kämen noch berechtigte Klagen über Leutenoth und nam
hafte Froſtſchäden beim Wintergetreide wodurch vielfach Um
Plügen nöthig geworden ſei Die letzten Thronreden und die
leußerungen des Reichskanzlers der Landwirthſchaſt zu einer

Beſſerung ihrer Lage zu verhelfen geben indeß Anlaß hoffnungs
freudiger in die Zukunft zu blicken Ferner berechtige die
Stimmung im Reichstage hinſichtlich der neuen Handelsverträge
zu der Annahme daß man bei den Mehrbeitsparteien der Er
gepung der landwirthſchaftlichen Zölle günſtig gegenüber

e

Nach Ernennung zweier Schriftfüh rer für die Dauer der
Pleuarſitzung wurden die Berichte über die Geſchäftsthätig
kelt der Knmer über die vom Vorſtande im Jahre 1900
bei den Behörden geſtellten Anträge und erſtatteten Gut
achten ſowie die Berichte der Ausſchüſſe erſtattet

Der Geſchäſtsbericht war durch den Druck vervielfältigt und
den einzelnen Kammermitgliedern eingehändigt worden Landes
ökonomierath von Mendel Steinfels knüpſte als geſchäſts

ihrender Direktor daran u g eingehende Erörterungen über
e eingetretenen Veränderungen im Beamtenkörper und wies

des weiteren darauf hin daß gegenwärtig in beſtimmten Theilen
er Provinz der Umſtand daß jetzt von den Ueberſchüſſen der
entral Ankaufsſtelle ein Betrag von 15,550 M zur Amortiſation
er Baukoſten der Kammer Verwaltungs Gebände verwandt
enden ſolle zu einer Agitation ausgenutzt werde
le geeignet ſei Uneinigkeit und Mißſtimmung

zwiſchen der Landwirthſchaft hervorzurufen Man ſuche den
guben zu erwecken daß ungerechtfertigterweiſe ein Theil der
eberſchüſſe der Central Ankanſsſtelle der Kammer für ihren
eubau zuflöſſen und den Landwirthen die bisher von jener

er hrten Voriheile in Wegfall kommen würden Dieſe Aus
xenungen ſeien unzutreffend wohl aber ſei es nur gerecht daß
i ein die Kammer mehrere Jahre die Koſten der Central

egguféſtelle getragen habe jetzt dieſe aus ihren Ueberſchüſſen
e 5 19,000 1897 56,000 1898 67,000 1899eri o 1900 90,000 von durchſchnittlich 60,000 M den

wähnten Betrag von 15,550 M zur Amortiſation der Kammer
da waltungsgebände hergebe Die Verſammlung erklärte ſich

ſeten wwerſtauden daß eine im Sinne der Ausführungen des
en

r andwirthſchaſiskammer veröffentlicht werde
n u ſen den Bericht der Kommiſſion zur Prüfung des Rech
erhot sabſchluſſes für 1899 wurden Einwendungen nicht

gen und auf deren Antrag Entlaſtung ertheilt
ward Rechnungs Prüfungs Kom mifſion pro 1900
Mirden die Vertreter des Kreiſes Jerichow J gewählt Dieſe

ahmen die Wahl an
i Kepuckt vorliegenden Etat für das Geſchäftsjahr
auszuſge e tte die Kammer ihre Zuſtimmung und genehmigte die
mit deren U ma gen Einnahme und Ausgabe ſchließen
o u därd ab gegen den Eiat des Vorjahres mehr

i die Stellungnahme des Vorſtandes der Landwirth
racener egenüber den bevorſtehenden Handelsver

n berichtete Kammerherr

abgefaßte Erklärung in der nächſten Wochenſchrift

Frelherr v Erffa Schloß Wernhurg Der Referent ſührte
etwa aus Jm vorigen Jahre ſind zu der Angelegenhelt auf
meinen Vorſchlag von der Kammer folgende Grundſätze be
ſchloſſen worden

1 Neben den Handelsverträgen dürfen Meiſtbegünſtigungs
verlräge nicht abgeſchloſſen werden

Es muß auf der Baſis des Generallgriſs verhandelt
werden zugleich können vertragſchließenden Staaten die uns
beſondere Vortheile gewähren Minimalſätze gewährt werden
unter die aber im Jntereſſe der nationalen Arbeit nicht
heruntergegangen werden darf

3 Die neuen Zolltarife müſſen eine ſolche Höhe haben daß
bei veränderter Lage des Welimarktes und verſchärſter Kon
kurrenz der auswärtigen Landwirlhſchaft die Exiſtenzbedingungen
der deutſchen Landwirthſchaft nicht gefährdet werden

4 SonderVergütungen auf dem Geblete des Frachlweſens
welche eine verſteckte Meiſtbegünſtigung darſtellen ſind für die
Zukunft auszuſchließen
Zu Pnnkt 3 bemerkte der Referent daß Handel und Jnduſtrie

langfriſtige Verträge brauchten während die Landwirtſchaft es
lieber ſehen würde wenn dieſe von Jahr zu Jahr feſtgeſetzt
werden könnten Es muß für letztere die Möglichkeit geſchaffen
werden Aenderungen in dem Zolltarife herbeizuführen wenn
ſich die Verhältniſſe der auswärtigen Konkurrenz gegenüber
ungünſtiger geſtalten Jſt ein ansreichender Schutz für die

rungen vorhanden ſo ſei man gern bereit den Wünſchen der
Jnduſtrie und des Handels nach langfriſtigen Verträgen entgegen
zukommen Unter dieſem Geſichtspunkte hatte der Vorſtand der
Landwirtbſchaftskammer ſeine Vorſchtäge dem Landwirthſchafts
miniſter unterbreitet mit dem Bemerken daß ein Zollſchutzſyſtem
für landwirthſchaſtliche Produkte aller Art entſprechend dem
wirklichen Bedürfniſſe der deutſchen Landwirthſchaft eingeführt
werde Redner ging dann näher darauf ein wie man ſich zu
den Zöllen bei den großen Vereinbarungen geſtellt habe jedoch
ohne die Sätze für die einzelnen Ackerbauprodukte zu nennen
Er begründete des weiteren warum kein Unterſchied zwiſchen
dem Weizen und Roggenzoll gemacht werden könne
Die Zollſätze für dieſe beiden Hauptfruchtſorten müſſen
beſonders hohe ſein um die deutſche Landwirthſchaft dem Aus
lande gegenüber exiſtenzfähig zu erhalten Ferner ſolle ein
Unterſchied auch bei den Gerſte und Hafer zollſätzen nicht
gemacht werden Zwiſchen Futter und Braugerſte ſei zwar ein
ſolcher erwünſcht aber aus praktiſchen Gründen nicht angängig
Ein Zoll auf Mais iſt erforderlich wegen der ſtarken Kon
kurrenz die durch ihn den in Deutſchland produzirten Futter
mitteln gemacht werde Der Kartoffelzoll müſſe für die ſog
Luxusfrüchte Maltakartoffeln die vom Februar bis Mitte
Anguſt vom Auslande eingeſührt werden ein höherer ſein als
für den Jmport von Kartoffeln während der übrigen Jahres
zeit Zölle auf Grasſamen und Zuckerrüben
ruſſiſchen Zuckerrübenſamens zu begegnen Auch auf

uttermittel iſt ein Zollſatz nicht zu umgehen

anderes Vieh empfiehlt ſich dagegen ein Zollſatz nach Gewicht

fähig zu ſein

feſthalte daß die Landwirthſchaſt ein
Pflege habe
in dieſem Sinne geäußert
ſtimmten damit überein
deutſchen Jnduſtriellen
nur mit 3 Stimmen Mehrheit ſich gegen jede Erhöhung der

landwirthſchaſtlichen Produkte auch für den Fall ſolcher Aende E

den Reſtaurateur Max
mittelt und dafür 800 M Proviſion von Seebach erhalten
hatte beim Einkaſſiren eines Wech
dies Geld nicht
234 M für ſich behalten hatte
ein meinte aber
Wechſelbetrag zu erlangen noch eine Proviſion zu beanſpruchen
gehabt und deshalb jenen Betrag vorbehaltlich ſpäterer Ab
rechnung zurückbehalten
den Thatſachen
einen Wechſel 2437 M zu fordern

ſam en ſeien nöthig um der Gefahr der Einfuhr des dieſen Betrag abzüglich 253 M Gegenfordernng an Seebach s

ln de Rwovon Raspe aber nur 5 anie Vlehzölle ſelen jetzt im allgemeinen zu niedrig Für und 4
Pferde mit Ausnahme der zur Zucht beſtimmten müſſe ein Reſt im
Wertb zoll von mindeſtens 25 Proz verlangt werden für vorigen Jahres kreditiren müſſen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 12 MärzDer 783 Jahre alte Gartenarbeiter Guſlav Schmidt aus
Unterkriegſlädt bei Lauchſtädt war vom Schöffengericht in
Merſeburg wegen Körperverletzung verübt mittels gefährlichen
Werkszeugs ſehr gelind e einer Woche Gefängniß verurtheilt
worden wogegen ſowohl der Angeklagte wie auch der Amts
anwalt Beruſung eingelegt halten Am 5 November vorigen
Far hatte der Angeklagte zwiſchen Milzän und Unter

riegſtädt den Landwirth Karl Huffziger mit einem Gehſtock
derb ins Geſicht geſchlagen als ihm dieſer auf dem Bankeit
der Chauſſee radfahrend in den Weg gekommen war
Der Angeklagte beſchränkte ſchließlich ſeine Berufung auf das
Strafmaß und bat ihm blos eine Geldſtrafe aufzuerlegen Der
Staatsanwalt zog ſeinerſeits die behördliche Berufung zurückund der Gerichtshof erkannte auf Verwerfung der Beruſmig des

n f Stzgſton der hieſigen Strafkammer war im vorigen Jahre der
Kaufmann Wilhelm Raspe hier der damals we Untreue
unter Anklage ſtand nicht dieſes Vergehens ſchuldig beſunden
ſondern blos des verſuchten Betrugs und dafür zu 30 Markt
Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden wo
gegen er Reviſion beim Reichsgericht eingelegt hatte mit dem

rfolge daß ſein Rechtsmittel für begründet erachtet und die
Sache zur nochmaligen Verhandlung hierherzurückverwieſen worden
war Das Reichsgericht hatte in dem betr Urtheile den Nachweis
vermißt daß der Angeklagte die Abſicht der Erlangung eines rechts
widrigen Vermögenkvortheils verfolgt habe Nun mußte er ſich
wieder auf die Anklage wegen Untreue und zwar wegen
qualifizirter Untreue verantworten weil ihm zur Laſt gelegt
wurde als Bevollmächtigter im vorigen Jahre über ein Ver
mögensſlück ſeines Auftraggebers ab ſicht lich zu deſſen Nach
theil verfügt zu haben und zwar um ſich einen Vermögens
vortheil zu verſchaffen Bei Untreue braucht der Vermögensvortheil
noch nicht einmal ein rechtswidriger zu ſein wie dies beim
Betrug erforderlich iſt Fragliche Untreue ſollte darin
beſtehen daß der Angeklagte nachdem er für denFabrikanten Karl Seebach einen Grundſtücksverkauf an

Schäfer in Eulritzſch ver
s im Betrage von 2437 M

vollſtändig an Seebach abgeliefert ſondern
te Dies räumte der Angeklagte

er habe für ſeine Bemühnngen um den

Dies ſtand jedoch in Widerſpruch mit
Seebach hatte vom Reſtaurateur Schäfer auf

gehabt und Schäfer hatte

Kaufmann Raspe mit 2184 M bezahlt
Seebach ablieferte

brieflich mittheilte er habe Schäſer den
Betrage von 234 M bis zum 3 April

Dies war eine Unwahr

dieſem

heit von der Seebach damals bald Kenntniß erhielt und ſiund zwar ein Minimalſatz von 15 M pro 100 Kilo Von einem veranlaßt ſah ehe 234 M zu ken ß4
Wollzoll ſoll im Jntereſſe der Textilinduſtrie die z dieſes nach fruchtlos ausgefallener Zwangsvollſtreckung halte Raspe
Rohproduktes vom Ausland bezieht abgeſehen werden ſelbſt auf ſeine Schuld an Seebach im Auguſt v J getilgt
die Gefahr hin daß die Schafzucht ſich noch unrentabler ge Zeuge über den Punkt befragt ob er dem Ängeklagten wohl für
ſtaltet als jetzt Zollſätze ſind auch zu legen auf todtes und das Einkaſſiren
lebendes Geflügel ſowie auf Garten produkte BäumeProviſion zugeſtanden haben würde erklärte er habe geglaubt
uſw beſonders zum Schutz gegen Einſchleppung von thieriſchen Raspe ſchon mit den 800 M Proviſion für die Vermittlung des
Schmarotzern Wenn die Zollſätze alle durchgehen ſo führte Grundſiücksverkauſs befriedigt zu haben zumal er ihm nach
Redner weiter aus ſei die Landwirihſchaft bei der gegenwärtig träglich vor dem Einkaſſiren
von 74 Artikeln 43 noch unverzollt ſeien ſo geſchützt um exiſtenz gegeben

Schließlich

Seebach al

des Wechſels etwa 200 M oder noch mehr

des Wechſels noch 50 Mark
Würde Raspe außerdem noch eine Vergütung

für ſeine Bemühnngen beanſprucht haben ſo könnte es möglichAuf die Frage Wie wird s kommen gab der Referent die geweſen ſein a T ihm ein dere 50 M P
Antwort daß zunächſt die r an ihrer Ueberzeugung geben haben würde mehr aber nicht

roviſion ge
Nach alledem nahm das

d n Anrecht auf Fürſorge und Gericht nicht Untrene als erwieſen an und auch nicht verſuchten
Erſt kürzlich habe ſich wieder der Reichskanzler Belrug ſondern Unterſchlagung und verurtheilte den An

Auch andere große Körperſchaften geklagien dem Antrage des Stagatsanwalts gemäß wie früher zu
So u a der Centralverband der 30 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß unter Auferlegung

Selbſt der deutſche Handelstag habe der veruxſachten Gerichtskoſten

Zölle auf Lebensmittel ausgeſprochen während einige Vertreter
der Handelskammern in Saarbrücken und Meetz bekundet hätten
daß in einer mäßigen Zollerhöhung auf landwirthſchaftliche
Produkte noch keine Gefahr ſür das Vaterland und die deutſche
Volkswirthſchaft zu erblicken ſei Wenn man
darf daß die abſolute Mehrheit

werde Endlich hob Redner noch hervor daß auch wiſſen

ſich für erhöhten Zollſchutz ausgeſprochen haben

größere Partien dieſer Schri
die landwirthſchaftlichen Vereine auf Beſtellung verſandt werden

ſeinen Anſchauungen entgegen
Herr v Helldorf Zingſt wünſchte beſonders einen aus

reichenden Gerſtenzoll
Hiermit ſchloß die Debatte über dieſen Gegenſtand
Ueber das demnächſt in Kraft tretende Fleiſchbeſchau

geſetz und ſeine Folgen für die Landwirtbhſchaft
referirte Herr v Mendel Steinfels in eingehender Weiſe
worauf zum Schluß folgende Reſolution zur
gelangte

Die VI ordentliche Plenarverſammlung der Landwirth
ſchaftskammer der Provinz Sachfen beſchließt

1 Mit dem Jnkrafttreten der durch Reichsgeſetz angeordneten
öffentlichen Schlachtviehverſicherung und der Fleiſchbeſchau iſt
auch die Errichtung einer Landesverſicherung für Schlachtvieh
unbedingt geboten2 dicht alle wegen der in der Verwerfung von Fleiſch
Uegenden Enteignung ſondern auch zur beſſeren Sicherung
des öffentlichen Jntereſſes hat der Stagt die Verpflichtung
einen Beitrag zu den Prämien ſowohl wie auch zu den
Koſten der Verwaltung der öffentlichen Verſicherung zu
leiſten

Dieſelbe muß durch Geſetz auf Grund ſtaatlicher bezw
rovinzieller Organiſation errichtet werden weil alle anderenn der hen den Zwecken welche anzuſtreben
nd nicht gerecht werden4 St beſt zu ſorgen daß möglichſt alle deutſchen Staaten

ähnliche Verſicherungen einrichten und entſprechende Verein
bärungen hinſichtlich der Entſchädigung treffen

z Jm Jntereſſe einer möglichſt erfolgreichen Wirkſamkeitder o ctichen h vo für größere Fleiſch
konſum Centren die Errichtung von Frelbänken zu veran
laſſen

Die Organ iſation der Holzverwerthung beſprachſCüehligh Landeshauptmann v vier eſt und legte
dar was von dem neuen Kammer Ausſchuß für Forſhweſen nach
dieſer Richtung beobſichtlgt ſei um den Forſtbeſihern eine zweck

es leſchstege un et de
die Annahme höherer landwirthſchaftlicher Zölle eintreten werde ded er e rieteere dex Handwerkergenoſſenſchaften in
wenn man weiter ſehe daß die deutſche Landwirthſchaſt einig Sekrelärs Thier von der Handwerkerbank in Halle wurde geſtern
ſei in ihren Wünſchen nach beſſerem Schutz ihrer Arbeit die keine ghend eine Handwerkerbank für den Stadt und Landkreis
maßloſen Forderungen darſtellten dann darf man wohl auch der Weißenfels mit dem Sitze in Weißenfels eingetragene Genoſſen
Hoffnung ſich bingeben daß die deutſche Landwirthſchaſt in Ver ſchaft mit beſchränkter Haſtung als Kreditgenoſſenſchaſt für den
bindung mit der Jnduſtrie diesmal zu ihrem Ziele gelangen Handwerkerſtand gegründet

ſchaſtliche Autoritäten wie Sehring Gehrke und Adolf Wagner t

9 Mai 1871 abgegeben

Provinzialnachrichten

S Weißzenfels 13 März Gründung einer Hand
einem Vertrage des Baumeiſters

Merſeburg und Erfurt und des

Aſchersleben 12 März Austritt ans dem Land
reiſe Nach einer Bekanntmachung des Reichsanzeigers

Auf Vorſchlag des Oekonomieraihs v Mendel Stelnfels hat der Miniſter des Jnuern die Stadt Aſchersleben aus demſoll die die Prof Ad Wagners auf Koſten der Kammer an Verbande des Landkreiſes Aſchersleben in der Art für aus
die Mitglieder der Kammer zur Vertheilung gelangen und auch geſchieden erklärtſt portofrei zum Vortheilpreiſe an kreis bildet daß ſie vom 1 April d J ab einen Stadt

R Magdeburg 12 März Die Elbſchiffahrt iſt nachHerr v Dippe ſprach ſich gegen den Zoll für Rübenſamen dem das Hochwaſſer etwas nachgelafſen bat in vollem Umfangeaus aber v Mendel Steinfels und Himbürg traten e worden chaelafſen be a
Salzwedel 12 März Beendigung des Konflikts

Heute hat der Bürgermeiſter Preiß nun ſein Amt niedergelegt
worauf der Beigeordnete Dr Kerſten die Amtsgeſchäfte über
nommen hat Die von den Stadtverordneten bewilligte einmalige
Entſchädigung von 5140 M wurde dem Bürgermeiſter ausgezahlt
Außer dieſer Summe erhält er ſein volles Gehalt noch auf etwa

Annahme /2 Jahre und von da an die ihm geſetzlich zuſtehende Penſion
Die Amtswohnung muß er am 1 Juli räumen

t Gemmern 12 März Der Streik der Stein
brucharbeiterſ nimmt eine bedrohliche Wendung Zur Auf
rechterhaltung der Ordnung mußten
darunter 5 berittene hierher beordert werden

bereits 14 Gendarmen

Vermiſchtes
Die letzten Schüſſe im Kriege von 1870/71 wurden am8 General v Z damals noch W

mann ſtand nach dem Waffenſtillſtande in einer kleinen Stadt
der Normandie Am 9 Mai einem Ruhetage erhielt er den
Befehl an zwei jungen Franzoſen welche einen deutſchen Poſten
meuchlings überfallen und er mordet hatten die Todes
ſtrafe zu vollſtrecken Jn einem nahen Walde wurde die
Exekntion vollzogen Trotzig und düſter erſchienen die Burſchen
nicht hörend auf die Zureden des ſie begleitenden Abbés Die
Augen werden ihnen verbunden das Kommando ertönt Legt
an Feuer zwei Salven krachen ein Schrei ertönt die Ver
urtheilten ſtürzen zuſammen m nächſten Tage wurde der
Friede zu Frankfurt a M unterzeichnet Die beiden Salven
auf der Walddlöße im Norden Frankreich waren die letzten
Schüſſe im großen Kriege geweſen

ker Schneefall herrſchte in der Nacht zum Dienskag auchm e we z in Mecklenburg Er richtete an den Ter
leiinngen mehrfach Schaden an Ein kleiner Thurm auf dem
Arfenal an dem Teiegraphendrähte verankert waren wurde
durch den auf den Drihten laſtenden Schneedruck umgeworfenentſprechende Verwerthung ihrer Holzbeſtände zu ermögllchenMhne Sibhung Mittwoch 13 März vormillaes vo Uhr

und Landtägsabgeordneter
c JàO J
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Letzte Telegramme
lin 138 März Kaiferhof fand geſtern ein Banketth W r ſtatt Minlſter Studt brachte das

aiſerhoch aus Jullus Wolf hielt die Feſtrede und feierte den
ar als Richter Dichter und Menſch Wichert ſprach ſeinen

ank aus
London 13 März Das Marinebudget hat einen Netto

voranſchlag von 30,875,000 Pfd das bedeutet eine Erhöhung von
2 Millionen gegen das Vorjahr Mehr als die Hälfte dieſer
Erhöhung reſulkirt aus der Vermehrung der Summe für Schiffs
bauten Die Geſammtzahl der Mannſchaften beträgt 118,625
mithin 3745 mehr als im Vorjahre

Barcelona 13 März Jn der Stadt Torenno fanden
geſtern abend Ruheſtörungen ſtatt Die Ruheſtörer zer
ſchnitten die Telegraphenleitungen ſteckten ein Haus an und
ſchleuderten Steine gegen das Militär Dieſes feunerte und
verwundete mehrere Ruheſtörer

Kapftadt 13 März Henteſind 12 neue Peſtfälle gemeldet
worden Unter den Erkrankten ſind drei Europäer einer
davon iſt geſtorben

J J ZAA woawananaaaao

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewurte

Nachdruck verboten

14 März Tags milde nachts kalt wolkig ſpäter helter

Oelsaaten Oele Fetiwaaren
New Vorb 12 März Telegr Schmalz Western eteam 7,90

do Rohe und Brothers 8,10
Leipzig 12 Mirr Raps per 1000 kg M ber Rakuchen per 100 kg netto bis M nominell Räböl rohes

ver 100 kg netto ohne Fass flüssiges 55,50 M nom gekfrorenes
M Br Ohne Angehot

ambürg 12 März Rüböl unverzolli rubig Iceo 56
Bremen 12 März Schmalz kfest Wileox in Tube40 Plg Armour shield in Tubs 40 Pfg andere Marken in Doppel

Eimern 40 Plg Speck fest Short clear middling loco Plse
März April

Antwerpen 12 März Schmalz per März 66,
Paris 12 März Sehlussbericht Rüböl fest März 68,00 April

C4,25 Mai Aug 66,25 Sept Dez 56,92
Petroleum

i P mönes 12 März Petroleum träge Standard white loco
12 Br

Bremen 12 März Börsen Schlussbericht Raklinirtes Petroleum
loco 7,29 Br

Antwerpen 12 März Schlussbericht Raffinirtes Type weise
loco 18,75 ber u Br per März 18,75 Br per April 19,05 Br per
Juni 19,25 Rr Rauhig

New Vork 12 Alärz Telegr Petrolenm Standard white in
Now Vork 7,95 do in Philadelphia 7,90 do Refined in Cases 9,00
do Credit Balances at Oil Citv 128 00

Spiritus
Hamburg 12 März Spiritus ruhig März 17,00 AMäürz

April 155 O April Mai 155 G Mai Funi G
Parise 12 März Schlussbericht Spiritus rubig März 20,25

April 29,50 Mai Aug 30,25 Sept Desz 31,25

Sohiftanaohriou en
Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Gos
Hamburg 31 März Arcadia 8 von New Vork nach Ostasien

Astoria 8 in Singapore Auguste Victoria 160 von Beirouth
Bethania nach Baltimore 10 Cuxhaven passirt Bosnia 9 von

Catherines Point passirt Flandria s n Shanghai Helvett5 Havra Macedonia von Montevideo 9 Cuxhaven u 9
Merkomannia 8 in St Thomas Nass ovia von Stettin rn
New Vork 9 von Swinemünde Patricia 9 von New Vor eh
Hamburg Pennsylvania nach New Vork 10 Cuxhaven pas
Pretoria von New Xork 9 Cuxhaven passirt Prinzes etVictoria Luise 9 von New Vork naeh Genua Serbig g
Singapore Teutonia 9 in Hamburg Troja nach Mittelbrasiij n

9 von Oporto enWasseratände bedeutet über unter Null
Saale aud Unsatraut

Artern Brückenpegel II März 4 74 12 März 123
Weissentels Oberpegel 4 2,92 2,68 41do Uniorpegei eTrotha 2 70 Ia 60 101Alsleben Oberpegel III 43 12 12 93 141do Unlterpegel 4 08 4 3,68928Hern burg 3,54 4 3,30 24Kalbe Oberpegel 2,60 2,44 16 wsdo Unterpegel 3,78 r 3,52 261Moldau Iser Eger Elbe

März Fall Wuehs März Fall War
c c C eBudwele I11 4 0,17 3 Torgau l2 20

DPrag 1,25 16 Wittenberg 439 14Junxzbhunzlau 4 0,16 6 Rosslau 44,00 13aun 28 BLBarb 4,391 cPardubitz 49,60 6 Pavckobhurg 4 395 S 4Bramdeis 1,80 40 Hangermünde l 3,45 7
dfeinik 1 1,50 33 Mittenberge 3,99 10eitmerilz 1,36 31 6Dömitz Peg III is 2 23Aussig I2 1,76 26 auenburg 12 8,10 18das S 6

Anussig 12 März Von den oberen Plätzen werden 425 em Wuchs ge
meldet IHeutige Fahrrtiefe Zoll österr Alass, Fracht uach AlagäeBaltimore nach Hamburg Castilia 9 in Antwerpen Columbia

W New Vork 11 Borkum passirt Frisia von Portland 19 St burg 218 Pfg die Tonne bezahlt

Niederſchläge

15 März Normale Temperatur Nachtfroſt meiſt bedeckt
Niederſchläge Windig Sturmwarnung

Meteorologiſche Station zu Halle

h 12 März 13 März
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,2 757,7Thermometer Celſius 2,9 9,7Rel Feuchtigkeit 85 o 9in 17 7 NO 1Maximum der Temperatur am 12 März 5,69 C
Minimum in der Nacht vom 12 März zum 13 März 9,00 C
Niederſchläge am 13 März 7 Uhr morgens 1 m

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 12 März morgens

Memel 753 12 ONO 1 Regen Swlnemſinde 754 10 ſtill
Dunſt Hamburg 755 N 2 bedeckt Borkum 757 535N O 3 dvedeckt Berlin 755 32 SW 2 bededt München 758 1
SW 2 bdedeckt Wien 758 50 W 1 bedeckt Trlieſt 769 9
ſtill halbbedeckt Petersburg Vaparanda 745 55n 4 halbbedeckt Cork 764 82 NW 1 bedeckt Paris 761 44 WRW 2

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Essen 12 März Kohle nmarkt Die Lage des Kohlenmarkte

ist ruhig ohne wesentliche Veränderung
Zahlungseinstellungen Ueber das Vermögen des Bankiers

Karl Elling in Eberswalde ist Konkurs erölluet
Kilo de Janelro 11 März Wechsel auk London 11äg
Baonos Airese 11 März Goldagio 128,20

2ahlungs Binsteltangen

Awt Saal gsz zel gesNamen Wohnort i ielgericht s Sd

DeutscheGrundschuldbk Berlin Berlin 2 19 4 273 19 5
Joh Gerwe Kfm Duisburg Duisburg 3 24 5 4 6
E Schulz Moschinenfhb

i Fa Ernst Schulzvorm Ernst Hille Co Kottbus Kottbus 3 4 28 3 19 4
Herm Hellering Kfm München München 3 23 3 4 4
Siegkr Leck Kfm Friedrichs

hof Ortelsburg 3 4 30 3 29 4
German Koch Kfm Altheim Riedlingen 3 15 4 39 3 5
Fr Behr Kfm Tilsit Tilsit 3 4 29 3 18 4A Mohn Kfm Inh d Heiligen
Fa Gebr Mohn haus Velbert 3 20 4 23 3 5Firma Adelgunde Gold
echmidt Weissenfels Weissenfels 3 5 4 23 5

Wanren und Produnktenbertehte
HBalle 12 März Berleht äber Stroh und Heu mit

gelhelit von Otto Westphal ßümmtllche Prelse gelten für
50 kg und zwar bei Partlen frel Bahn hler bei einzelnen Fuhren fre
Hof hler Roggen hangestroh Ilanddrusch bei Partien
ohne Angebot in einzelnen Fuhren 2,80 A las chinen
stroh bei Partlien Roggenstroh 1,59 Woeizenstroh
1,50 in einzelnen Fuhren Koggenstroh 180 D
Welzenstroh 1,60 A Wlesenheu bei Partien hiesiges oder
Thäringer 3,50 3,75 minderwerthige Sorten 00 3 25 M
in einzelnen Fuhren bieslges oder Thüringer 3,75 4,00
minderwerthige Sorten 3,00 3,50 M Kleeheu bei Partien
erster Schnitt beste Sorten 3,75 4,00 minderw Sorten ohne
Angebot in einzelnen Fuhren erster Schnitt beste Sorten 3,75 bis
4 MI minderw Sorten ohne Angebot, Torfstren in 200 Oentner
Ladungen frel Bahn hier 1,30 DI in einzelnen Ballen vom Lager
hler 1,60 M Häcksel gesund und trocken bel Partien 2,40 AI
im einzelnen vom Lager hier 2,70 M

Getreide
New Vork 12 März Telegr Rother Winterweizgen

loco 79 März 79 Mal 79 Jull 79 September Mais
März 48 Mai 46 Juli 45 Moebl 2,75 Getreide
fracht I

Obicago 12 März Telegr Weizen März 73 DIai
75 Mai s Mai 41

Leipzig 12 März Weizen per 1000 kg netto inländ alter 147
155 M bez u Br do geringer M bez u Br do neuer

M bez u Br ausländischer 182 189 M bez u Br Suill
Roggen per 1000 kg nuetto hiesiger 146 150 M bez u Br Posener
und preussischer 151 154 I bez u Br ausländischer 151 151 A
Br Ruhig Gerste per 1000 kg netio Braugerste hiesige 152 bis
175 M bez u Br Mahl und Futterwaare 129 146 M bez u Br
Hakter per 1000 kg netto inländischer 149 155 M bez a Br aus
ländischer 138 147 M bez u Br Rubig

Danzig 12 März Weizen loco fest OUmsatz 159 To do
inländ hochh u weiss 155 157 do inländ hellb 153 154 do Transit
hochb und weiss 123 do bellb 121 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Traneit per Aug Regulirungspreis zufreiem Verkehr Roggen loco abgezchwächt inländ 127 e russ
und poln zum Transit 92 do Termin per Aug Regulirungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
133 Gerste kleine 625 660 g 125 Hafer inländ 127

Königsberg 12 März Weizen ruhbiger Roggen niedriger
do loco 2000 Pld Lollgewicht 125,650 Inländische kleine Gerste
ruhig Haler niedriger do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 122 128

Hawburg 12 März Weizen loco matt loco holsteinischer
171 160 Laplata 134 136 Roggen loco matt
r pr ladung 107 110 do 109 112

140 147 Hafer stetig Gerste ruhig
Amsterdam 12 März Weizen auf Termine geschältslos März

et n loco r t e März 128 Mai 128niwerpen 12 März eizen aupteta t ptet Roggen fest Hafer
e ters burg 12 März W 50 RoggBaler pr Mal To Aen Pr An 950 en Pr 2nam o,ig
Häll 12 März Weizen fest

südrussischer ruhig
mecklenburgischer

Berliner Börse
vom 12 März

Ergünzung zu den telegr Oppeln Portl Cem 12
AMe dungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppelen raege

Nienburg E A abg 462,50 be
Nordd Eiswerke 2 65 75b20
Omnibus Gesellschaft 13

Bank Disconto Sangerhäuser Masch 222 276 000
Berlin Wechsel 41/2 Lomb 52 Saxonia Cement 14 117,25b26
Amsterdam 31/2 Brüssel 312 Schäffer u Walcker 3 5658 500

Petersburg s8 Wien 5H Schlesische Cement 172 153 00b2
London 4 Paris 3 Schwartzkopff 13 2200 00b zSiemens Glas Industr 17 235 00

Nenroder Kunstanstalt 8/2 113 600 D Gr K B VI uk 1900 98 100
do VII unkb b 1903 1 98,200 Bergwerks u Hütten Ges
do VIII S b 1905 u 33/2 90 75b e perbeck 6 106 250

183 00b do IX n TXa bis u c 99,200 Arenberg Bergwerk 50 522,000
123,00b 0 D Grundseh Obl fre Z a 44 75 b Baroper Walzwerkſ O 11000 b

20 168 00b20 do do V VI 27 erzelius e 60,00b20Deuts Hp B Pfd VII 97,75b2G Bismarckhütte 24 231 00
97 h Concordia Bergwerk 29 276 60do X unkdb 19 8 98 25b20 Consolidat Bergw G 130 312 00 e

116 500

4

3

4

4

do I u Ia conv 4
4
4

4

4 98 00 b IIarzerEisenw Lit A B 25 100 00b

do XI u XII 190 98,606Consol Marie 4 85,250
Hamb IIypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 I18160b 099 00 b Gelsenkirch Gussstah 148 251 310 unk 1925

do unk bis 1900

Brsl Fisenb Linke 6 223 250 Jurg Simpl kv Westb 4
Breslauer Oelwerke 1758,750 ndo Sirassenbahn 14 1681,00bzB Ausländ Risenb Stamm u

0Cement Bau Ges Berl 201,100 Stamm Prior Aktien
Charlottb Wasserwerk 2/2 289 00B Aussig i 15Chem Fabr Schering 5 237 25b 0 n r rävahn p 2
Chemn Masch Zimm 14 122,750 Gali Karl Ludw 5
Dessauer Gas 297,000 Graz Köfiach
Deutsch Am Werkz 33 83 000 Kaschau Oderberg 4
Ditsch Gasglühl Ges 426 00ba6 Kronpr Rud St Sch 4 96,300
Dische Jutespinnerei Lemberg CzernowitzEibertfeld Farbentabr 18 BOesterr Nordwestb 5
Erämannsdorf Spinn 70,003 do B Ebethaib 6
Freund Maseh Kony 21 359 000 Sndösterreich Lomb 25
Görlitzer Eisenbbed 18 247 50bB Ungar Goliz gar 5

Div Eisenb St P Akt6 Dux Podenb Lit A
o B0 B

5 Marienburg Mlawka

Deutsche Fonds u Staatspap Siemens Halske 10 158,300 do 01 330 unk 1908 92 90,500 Inowrazl Steinsalzbl 42 124 500
Barmer Stadtanteine ſ 32 92,600 Stettiner Cham Didier 30 309 00bz6 do S 46 190 uk 1905 32 90 00 b Kattowitaer la 196 80b20
Berliner Stadt OblI 312 99 50b20Sudenburg Maschin 74,80B do alte u con 31/2 89,50b2 Königin Marienhütte 5 76,00bB

do do 1892 312 96 80 b Ver Köln Rottw Pulv 12 194 00bz0 Hann Bod Pf uk 1904 4 94,006 Leopoldsgr Edderitz 7 1104 800
Maudeburger St Anl 31/2 95,005 Vereinsbrauerei Artern 71/2100,750 do do II 32 92,000 Luise Tiefbau Konv 75,90bB

do do neue 4 Westtf Draht Industrie 11 142 50b20 do do III 4 99,0060 do do St Pr 4 117,75bWestpr Prov Anl i do Union konv l16 do do IV VI 99,000 Magdeburg Bergwerk 462/3 440 00
d a 669/0 St Pr e z 90 500 Marienhütte Kotzenau 5 84100Bad Staats Eis Anl 31/2 v o eininger Hyp Pfdb Mend Sechwert St Pr 6Bayrische Anleihe 3172 95 40b20ittener Guss 18 Iss ob do II unkäb bis 1900 35000 Nied Ront St Pr 114,800

rar rnnr cere W ilhelmshütte conv 12 99,00b2 do 3/2 90,50 lerl t ohlen 7 1131,50Klan ind Pr An 2 zu 132,600 Zuekerfabr Fraustadt 11 163 00b 0 do Präm Pfäbr 130,00b20 Sie Dre W
Pr Anth 32 132 r n 4 30b Schlesisch Zinkhütten 5,50 bz 50 r 3 23 900 Deutsche Risenb Prior Oblig r e d Stadtberger Hütte 11 174 40b

dent 40 Tulr Tore 3 1132 75b rn in z stpreussisehe n Wurm Revier 72 118 106
S n b Pom II V VI 1900 uk g v Industr u Bergw GesAusländische Fonds do VII VIII 1 46 25b20 S V Am cdus r u 8 W Jr r 7 87 2560 1 Peutsche BRisen b St Prior do X X r 4 686,25b20AIIg Elektr Gesellsch 968 70b2

Argent Gold Anl 5090 arg 73 10be0 do XI XII 1908 uk 86 26b e Aschersleb Kaliwerke 4097,250do innere do 41 c Brestuu Waorschnu 4 89,250 o II III 1906 k 82 60b Bochumer Gussstahl 4Barletta 100 Iire I oose T IDortmund Gronau E 81/2 157 90b Posenseire e 4 102,000 IDessauer Gas 41/2 106,8060
Bukar Stadt Anl 1834 21 35 7sbeG Marlenb Allawkaw 5 112,25b20 P Pta II rz 110 5 112,750 Hortmunder Onion 5 110 750
ch g 1888 I 85 25b26 t prenss Südhahn 5 111 90b 40 III V u VI rz 1001 107,506 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 96 100

rilen n III v l Pnie e n Prior Oplitta H 4 x r un 91,00b202 1 h 1 257 T Wieg 6 108 406 Ital Fis OblI St gar 58 70 do XV vKkb 1904 3/2 aphta Obligationen a
äo r 1896 5 93 90b do Miſtelmeerb stfr 4 94 20 Pr Centrb Pfdbr 1900 r 3 Vorddentsoher Lloyd 4 4
do v 1898 412 82,00b Lemberg Czernowitz do do 1900 377 Obersehl h Ina 4

Egyptische priv Anl 3, ſpOest Frz Staatsb gar 3 90,80b20 do d 1900 62000 e n er 17 7a do do v 33 rsan nn 1604100 L r t kr T 2 0006 Zoologischer Garten 4
rei 5 Fr 27,00b o old Pr do Apr G ire t re 60b20Oesterr Lokalbahn 4 096,600 do do 3 Jan J Bank r Jdo Kons Goldrente 31,75b do Nordwestbahn 5 108,500 do do 3 Apr O 90 760 Bank d Berl Kassenv 823 145 000
do Monopol Anl 44,20b20Südster Bahn Lomb 873800 Pr Pfdbr Bk uk 1905 96 50 Berg Mürk B i Elbt 812 146 906
do Gd Anl v 16900 38,2062601 do Obligationen 5 106 208 do VIII ukdhb 1908 31/2 96 o Börsen Handelsverein I103 25620

Lissabon Stadtanl 18866 4 70,00b20 Ung Nordosth Gold 0 492 do I h 1909 587700 Co Goth Kredit Ges 2 9900 0
o do 4790,30620 do Eisenb Silb A A o u 1910 937000 Cöln W u Komm 8 1100 106Mailänd 10 Lire Ioose 15,90b2Blwangorod Domhbr gar Alf 190 Kleinb Obl b 1904 31/2 99 500 Danziger Privatbank 7 122,5060

Mexikaner Anl à 100 6 98,906 Kosl Woronesch Obl 4 do D z v 1908 4 Deutsche Grundschuld 6,10 ado à 20 5 5 59008 K Chark As ObI 80 4 97 90b2 do Comm Oßl b 1907 33/2 92 10b20 o Effekt B Hahn 113,6026
Norweg Staats Ani 88 5 Kursk KLiew 4 50beB do do Em II unk 1910 4 G o Hypoth B Berl 63/2 110,60Oesterr 1860er Lose 4 142,90b2 PlIosco Kiew Woron 4 97 70620 Rh W Bder I II V Dresäenér Bankverein 8 118,50
Rumän Anleihe 189 i 4 73 000 Mosco Kursk 4 ukb b 1905 4 097,906Pssener Kredit /2 140,00do do mittlere à 73 c00 Moseo Rjäsan 4 99,00b2 II u IV b 1904 392 90,000 Gothaer Privatbanic 127 00bab

do do kleine 4 73 800 Mosco Smolensk 98 10b2B 19 VI ukdb 1908 31/2 90,400 do Grundkreditb 7 120,25 u
Russ Gold R 1884 871 6 oOrel Griäsi 1889 4 JII unkdb 1908 4 25b26 Hamburg Hypoth B 2, 148 906do Orient Anl II 4 T Rjäsan Koslow 4 098,106 VIII ukdb 1910 4 800 Königsberg ereinsb 61/2 113 50bB
do do III 4 T Z Rjäsan Uralsk gar ukd Sichsische 49393,0060 Leipziger Bank 2 1150 75b 0
do Nicolai Oblig 4 J b 1900 4 do 3 93,000 Lübecker Kommerzb 8 1132,506do Hoden Kredit 6 D Rjaschk Morezanek 5 97,75b2B J do 3 1100,506 Magdeburger Privatb 4 100,606do 35 o do gar 93 90 be R binsk Bologoye 4 h Westpr ritt I I Bau Nordd Grund Kredit 5 92,00b0

Russ Praäm Anl 1864 5 334 75 Russ Südwestbahn 4698,800 F Pommersche 4 1o02,900 Pomm Hyp Bk 80,60b20
do do 1866 5 PIranskaukasische 3 84,300 Posensche 4 1102300 Pr Hyp B Spielb 61/2 20 75 bSchwed St Anl 1886 Zu Warschau Wiener 10er 4 8 Preussische e e 4 102,20B Preuss Pfandbr Bk 7 119,00b20
do do 1890 do IX Ser 4 7Säehsische 4 1102,250 Rheinische Bank 9 533,00b26do Hyp Pfdbr 1878 498 008 Wladikawskas Oblig 4 J Schlesische 4 102 20 b Wilhelma Mgd Allg U 145

Türkische Anleihe D 123 90b do unkdb b 1906 4 607,70b20 7 r 12 Nrdo Administ 5 99 80be0 Manitoba rz 1933 6 i Leipziger BRörse 12 März
do 400 Froes Loose 114 10b Northern Pac I b 1921 4 I M Zt AVngarische Gold A 102 25620 90 Pref 4 1104 500 3 Säehbs Rent Anl e 86,300 4 Blansf Gew 1882 100,608
do Er R 94 100 do Gen Lien 370,900 43 ködo l 65,300 4 do 1879 100 60do Staats R 97 31/2 84 00 b Louis u S Fr rz 1931 6 0 500 85,300 4 do Em 1375 100 60Ber i o Thlr 31/2Stadtobi 1884konv 96 7sbIndustrie Aktien entral Paciſie 10092,900 n h o 7A G f Anilinfabr 15 224,500 67 Kv 400 500 97,800 31/2 ndobligeAdmiraisgorten Bad I 66 2 b a ol I 5 97 887 Lanärentenbr 6500 96,500 512 o do 500 96,000

t 1 5un aburger Steingut 4 atneedonisehe 3 67,000 iArchimedes 18 191,500 Portu Dise b 0 1886 3 65 100 Div Risenb Stamm Alkct V zBauges Berl ChrlI i Liq 445 00b a l O 288 15 Aussig 52 I eipz Elektr Werweſl10 750e i do 1889 4 l 85 100 Aussig Tepl 500 fl 318,000 p 1 0 bdo B W ilm G i Iäq 7 832,000 713 Böhm Nordbahn e 3 do elektr Strassb eh 3 Zisenbahn Stamm Aktien a Buschtiehrad Hit g 801 00a e n 153
s Z 7 0Berliner Bockbrauerei 0 167 100 anchen Mastricht 71/2 126 0062 00 Gali K n B v Riebeck o 205,500

do Brauerei Königst 9/2 102 000 Buschtichrader B 13 63/4 Graz Kötlaeh 3 Lpz Kamm arnsp 140,000
do Union Grat weil 4 114,000 Halhberst Blankenb 22/4 Marienburg Aliawea 75,000 Malzf Schkeud

10 do Wollkämmeuei 7
100 M Mansfelder Kuxe an
11 Portl Cement Halle 115770

o Sachs 97Sächs M F Hartm 148
Div Bank u Kredit Akt
9 Allg D Kr A L pa 178,00ba0
8 Dresdener Bank 151,000
71/2 Gothaer Privatb 126,500
9 erpziger Bank 151 25b20s do Hypoih B 136 758

do Kred u Sparb 106 25b20

7
Süächs Bank 138,600Zwickauer 111,000

16 Säehs Websetuhbl
Fabr Schönherr 135

165 Thür Gaeges Sp 23753
15 do Stamm Pr 237,5019 S hür BroV St 60

do St Prior9 Feitzer Par u rn
7 0 do Oblig82 Zuekerfabr Glauzig i

Zuekerratf Halle I162
Div Industrie Papiere

Chemn Werkz Zim 123 50B
10 GSröllw Papierfäbr 240,00B

40 do Schldvschr 27,000

uns e 60 oenHarburg Wien Gummi t2, 316,250 e erär 27Harkort St Pr konv 892 116 00 b w u Wi r 261 5 00b

do Brücienb konv l er
Kurfürstend Ges i Liq do Unionhahn a615,900

I Ha eutsche KRypoth Pfandhbriefe6 99 50Mälzerci Wrede u Rentenbriefe
Magdeb Strassenbahn 10 160,00b20 D G B IV rz 11 3 90
Magdeburger Baubante 93,760 T Dorrauer Pläbr

Maschin Breuer Ilo 122,000 do do V r 100

do do St Pr 8 123 000 Sotthardbehn 5 V A 100,75BHirschberger Masch 7 87,500 IIial Meridionaux h 7 D r
Keyling Th Eiseng 77123,600 Lättieh Limvur vnin Stier Vorz A 96,00BKo n bluceuer Bgw 33 chwelz Contralpann V 2 2 112 Gernaer dte u W
do conv 6/ 71,00b0 do Fordosthahn i Germania Schwalbe 130,00B

4 Dörstew Rattm St A 72,500

39 Gersd Ztlch V St A 742 000
72 do do Pr A I 12400
69 do do go II 11300O jHNallesche Str B 63 50B
6 Kette Elbach G Akt 87,60098 40b G Körbisd Zuckerthb 130,250

Ausl Bisonb Pr
3/2 Aussig Teplitzer s
4 RBöhm Nordbahn 99,406
5 do do Gole4 Buschtiehr 1886 8tfr J
4 0 do o 2605 do Em 1868/71,/72
42 do Gold 7,2502 Daox Bodenbach o do
ö do Em 3715 do do 1674 I4/2 Graz Köflacher 2do Em v 1871 u nà

Kaschau Oderberg
Prog Dux Gold u

öi/2 leipe Baubante 1053,600

9

5 Prag Turnau e
Mit Unterhaltungsblatt
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